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D'rum blaset, ihr Trompeten! Husaren, heraus!
Du reite, Herr Feldmarschall, wie Sturmwind im Saus!
Dem Siege entgegen, zum Rhein, über'n Rhein,
Du tapferer Degen, in Frankreich hinein!

E. M. Arndt.
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Herbst.
95. Golles Treue.

A

s steht im Meer ein Felsen,
8 Die Wellen kreisen herum;

Die Wellen brausen am Felsen,
Doch fällt der Fels nicht um.

Ein Thurm ragt über'm Berge
Und schaut in das Thal hinab;
Die Winde rasen am BerzDoch fällt kein Stein herab.

Es zieht einher ein Wetter
Und rässelt am starken Baum,
Zur Erde sinken wohl Blätter,och eisern steht der Baum.

Des Höchsten ewige Treue
Steht fester denn Fels und Thurm,
Und grünt und blhe auf's neue,
Und krotzt dem rasenden Sturm.

v. Mever.

96. Morgengesang.
Lobt den Herrn! Die Morgensonne

Weckt die FVlur aus ihrer Rub',
Und der ganzen Schöpfung Wonne
Strömt verjüngt uns wieder zu!

Lobt den Herrn! In früben Dften
Lobet ihn der Blumen Flor;
Auf den WVipfeln, in den Lüften
Singet ihm äer Vögel Qhor.

Lobt den Herrn! Aus seiner Höhle
Brüllt das Vild ihm seinen Dank,
0, vor allen, meine Seele,
Tön' hm frh dein Lobgesang!

Patæke.

9. Freuden des Tandlebens.

Die Freuden des Landlebens hat schon mancher Dichter
besungen, ünd mit Recht; denn sie sind nicht nur mannigfaltiger,


